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Donnerstag , den 28 .. Oktober 191S

Me VerM« mit -er UMislhe« Amee hergestellt.
Amtliches.

Bekanntmachung des Ministerium des Innern,
betreffend das Verbot des Anstreichens mit Far¬

ben ans Bleiweitz und Leinöl.
Der Bundesrat hat auf Grund des § 3 des Gesetzes

über die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen
Maßnahmen usw. vom 4. August 1914 (Rsichs-Gesetzbl.
S . 327) folgende von dem Stellvertreter des Reichskanzlers
unterm 14. Oki. d. I . bekann1>gemachle Verordnung erlassen:

8 1. Die Außenseite» von Häusern sowie Mauern und
Zäune dürfen nicht nnt Farben angestrichen werden, zu de¬
ren Herstellung Bleirseißu«d Leinöl verwendet ist.

Der Reichskanzler kann Ausnahmen zulsflrn.
§ 2. Wer der Vorschrift des 8 1 Abs. 1 zuwiderhan-

delt, wird mit Geldstrafe bis zu fünfzehnhundert Mark oder
mit Gefängnis bis zu drei Monaten bestraft.

8 3. Diese Verordnung tritt mit dem 25. Oktober
1915 in Kraft. Den Zeitpunkt des Außerkrafttretens be¬
stimmt der Reichskanzler.

Stuttgart, den 21. Okt. 1915. Fleischhauer.

Bekanntmachung des Ministeriums des Inner «,
betreffeud die Verlängerung der Schulzeiten für

einzelne Wildarte « im Kriegsjahr 1S18/L« .
Seine Königliche Majestät haben unterm 18. diese»

Monats allergnädigst zu genehmigen geruht, daß in ent¬
sprechender Kürzung der in 8 1 Abs. 1 Ziffer1. 2. 5 und
6 der K. Verordnung über die Hegezeit des Wildes vom
17. März 1910 (Rsg.-Bl. S . 201) oorgeschriebenes Schon-
fristen für das Kriegsjahr 1915/16 die allgemeine ordent¬
liche Sch«ßzeit
1. für männliches und weibliches Rotwild bis zum 29.

Februar 1916,
2. für Rrhgeißen und weibliche Rehkitzen bis zum 31.

Dezember 1915 und
3. für Hasen bis zum 31. Januar 1916

verlängert wird.
Stuttgart, den 20. Okt. 1915. Fleischhauer.

K . Hbevcrrnt Wcrgokd.
Bekanutmachuug betr . die Kartoffelverforgnng.

Nach 8 2 der Min. Vers, vom 23. Okt. ds. Is . betr.
die Karisffrlversorgung(Stosteanz. Nr. 250), haben die
Kartoffelerzruaer mit mehr als I « Hektar Kar-
toffekanbanfläche bei Vermeidung der in 8 22 der Bun-
desraisoerordulmgvom9. OKI. 1915 (R. G. Bl. S . 647)
angedrohten Strafe(Gefängnis bis zu6 Monaten oder Geld-

Krankenschwestern!
Und ist es heut, als drohte mit Gebrüll
Uns Deutschen ringsumher die alte Hölle,
Der Himmel tut sich auf, und sanft und still
Ziehn wieder Enge! über unsre Schwelle.
Sie breiten wieder weiche Hände aus,
Und all die Sterbenden, Zerschoff'nen, Wunden,
Sie meinen, daß zu Muttern und nach Haus
Sie wieder aus der Irre sich gefunden.
Noch eben rangen sie in grauser Nacht.
Und haben wie Verdammte sich zerrissen.
Sie sehn empor. Wie aus des Kindes Wacht
Stehn gute Engel neben ihrem Kissen.
Und wie ein Lächeln geht es hin und her,
Sie Kühlen heiße Stirnen, heben, tragen . . .
Ich dachte nie, daß noch aus Erden «är
Der Himmel irgendwo in unfern Tagen.

Ad. Ey in der Münch. „Jugend".

Die 2agd unserer U-Boote.
schildert ein Fachmann, der offenbar die aufregenden Minu¬
ten des Kampfes vielfach selbst durchlebt hat in dem neue¬
sten Hefte von BelhagenL Klasings Monatsheften in an¬
schaulicher Weise. Das Lauern aus Beute stellt an die Ner-

strafe bis zu 1500 ^ e) dem Sbrramt bis längstens 31.
Oktober ds . IS . anzuzeigm:

1) Name, Stand und Wohnort,
2) ihre gesamte Kartosftlanbaufläche.
3) ihren gesamte» Kartoffelernieerirag(einschließlich der

bis dahin etwa schon verbrauchten oder veräußerte»
Mengen) in Zentnern und nach Sorten geschieden,

4) den Lagerungsort der Kartoffeln.
Die Herren Ortsvvrsteher wollen die in Frage

kommenden Kartoffelerzeuger ihrer Gemeindea«s diese
Verpflichtung Hinweisen und darauf Bedacht nehmen, daß
der Anzeigepflicht rechtzeitig genügt wird. Die etwa er¬
statteten Anzeigen wolle» sofort eingessndt werden.

Den 26. Okt. 1915. Kommerell.

Aenderung der Bnndesratsverordnung über den
Verkehr mit Gerste ans dem Erntejahr 1S15

vom 28 . Juni ISIS.
Vorstehende Verordnung hat durch die weitere Bun¬

desratsoerordnung vom 21. Oktober 1915 die erfreuliche
Aenderung erfahren, daß nunmehr Unternehmer, die im
Jahre 1915 weniger als 40 Ztr. Gerste geerntet haben, im
Falle nachgewiesenen Bedürfnisses durch den Kommunal-
verband von der Verpflichtung der käuflichen Lieferung der
Hälfte ihres Gersteerzeugnisses an den Kommunaloerband
insoweit befreit werden können, als ihnen im Falle der
Lieferung weniger als 20 Zentner verbleiben würden; die
ihnen hienach über die Hälfte ihrer Ernte verbleibenden
Mengen sind auf die dem Kommunalverbandobliegenden
Lieferungen anzurechne».

Die Kommunalverbände können also im Bedürfnisfalle
Landwirten, die bis zu 20 Ztr. Gerste geerntet haben,
ihren ganzen Vorrat und Landwirten, die weniger als 40
Ztr. Gerste geerntet haben. 20 Ztr. belassen, ohne daß sie
die solchen Landwirten über die Hälfte ihrer Ernte belasse¬
nen Mengen anderweitig beschaffen müßten.

Ich gebe diese Aenderung vorläufig bekannt.
Nagold, den 27. Okt. 1915. Kommerell.

Mehl - und Brotmarkenverkehr.
Den Abgabestellen gehen mit nächster Post 2 Vordrucke

betr. den Mehl- und Brotmarkenverkehr im Monat Okt.
1915 zur Ausfüllung zu. Der eine davon bleibt den Ge-
meinden, der andere muß spätestens bis 1« . Nov . d. I.
dem Oberami vorgelegt werden. Bei der Ausfüllung ist
der Anweisung auf Seite des Vordrucks und dem Hekto¬
graph. Erlaß der K. Oberamts vom 2. Okt. 1915 beson¬
deres Augenmerk zu schenken.

Nagold, den 27. Okt. 1915. Mayer , Amtmann.

oen von Führer und Mannschaft die höchsten Anforderungen.
„Endlich ein Gegner! — Edelwild! — Bester Art! Höchste
Fahrt läuft der Feind, man sieht es durch das Sehrohr
deutlich an der Bugwelle, oder sollte etwa die Bugwelle
von einem geschickten Dekorationsmaler mit schwerem Spa¬
tel in weißer Oelfarbe aus den Bug künstlich ausgetragen
sein und nur Grschwindigkeit Vortäuschen? — Das Auge
nur wenige Dezimeter über der endlosen auf- und abws-
genden Wasserfläche. Der Kurs des Gegners liegt gut;
der beste Tiefensteurer ist am Ruder, alles auf den Gefechts-
stationen. Alle Rohre klar zum Schuß, so schleicht das
Boot unter Wasser. Der Gegner scheint etwa» zu ahnen,
er läuft Südlich hohe Fahrt und steuert nicht geradeaus,
sondern Zickzackkurse, um die gefährlich dünkende Steve
zu passieren. Da» U-Boot verschwindet völlig, »ichi«, »icht
einmal das Sehrohr ist über Wasser, nur in gewisse» Zeit¬
abständen für Sekunden taucht da« Sehrohr aus: der Feind
kommt gut! Der äußerst komplizierte Zielapparat wird ein-
gestellt, jedes einzelne kurz« Auftauchen des Sehrohrs btl-
det eine Kontrolle, gibt eine kleine Verbesserung. I « Boot
eisiges Schweigen, tiefste Stille, eine Stecknadel könnte man
fallen höre». Ans dem großen Schiff'ist die Hälfte Besät-
zung auf Posten, viele Dutzend schärfster Doppelgläser, gro¬
ßer Entfernungsmeßgerätesuchen dis Wasserfläche ab. —
Kräuselt sich die See etwa ungewöhnlich? Bricht ein weißes
Schaumköpfchen vielleicht wie B 'andung aus dem Rücken
eines Untergelauchten? Zeigen Oelflecke auf dem Wasser
etwa« Besonderes an? Nichts ist erkennbar! Auch hier tief¬
stes Schweigen. „Alle Rohre fertig!" — „Sind fertig!"

Der amtliche Tagesbericht.
WTB . Großes Hauptquartier , 27. Oktbr.

Amtlich. (Tel .)
Westlicher Kriegsschauplatz:

An der Straße Lille—Arras entwickelte sich gestern
abend nach einer französischen Sprengung ein unbedeu¬
tendes Gefecht, das für «ns günstig verlief . Nord¬
östlich von Massiges drangen die Franzosen im Hand-
grauatenkampf nur an einer schmalen Stelle in unseren
vordersten Graben ein. Sie wurden nachts wieder ver¬
triebe «.

Im Lnftkampfe schoß Leutnant Jmmelman»
das 5. feindliche Flugzeug ad. einen französischen Dop¬
peldecker mit englischen Offizieren, die gefangen genommen
find. Zwei weitere feindliche Flugzeuge wurden hin-
ter der feindlichen Linie zum Absturz gebracht. Eines
davon wurde von unserer Artillerie völlig zerstört. Da»
andere liegt nördlich von Souchez.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv.Hindeuburg:

Südlich der Eisenbahn Abeli—-Dünaburg drangen
nufere Truppen in der Gegend von Tymschauy in
etwa 2 Kilometer Breite in dis russische Stellung
ei», machten8 Offiziere und 43 « Manu zu Ge¬
fangene« und erbeutete« ei« Maschinengewehr und
2 Minenwerfer . Die gewonnene Stellung wurde gegen
mehrere russische Angriffe behauptet . Nur der
Kirchhof von Szaszali (1 Klm. nordöstlich von Garbu-
nowka) wurde nachts wieder geräumt.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinz
Leopold von Bayern:

Nichts Neues.
Heeresgruppe des Generals von Linsingeu:

Westlich von Czartorysk ist unser Angriff bis in
die Linie Kvmarow —Kamiennch« — Höhen südöstlich
von Miedwieze vorgedrnugen.

Balkankriegsschanplatz:
Oestltch von Visegrad wurdeD - brnu genommen.

Die Hand auf den Tastern der elektrischen Abzüge, das Auge
fest ans Sehrohr gepreßt, den Atem angehalten. Höchste .
SpannungI Der erste, der zweite Kontakiknopf wird lang¬
sam heruntergedrückt, ein scharfer Ruck, ein zweiter, läßt
das Boot erschüttern. — Zwei Torpedo» laufen. Die an¬
deren bleiben als Reserve klar, doch werden die abgeschos¬
senen Rohre sofort neu geladen. Plötzlich drüben aus dem
Gegner Bewegung. Das Ruder fliegt herum, die Maschi¬
ne« rase» mit äußerster Kraft: man hat zwei gerade Schaum-
streifen wie seine, Helle Linie» auf dem Wasser gesehen. Wird
es gelingen auszuweichen? Die Geschütze krache» aus den
Punkt, »on dem die Schaumstreifen ausgegangen zu sein
scheinen, doch ist dort nichts mehr zu sehen: das Boot ist
spurlos urrtergetaucht. es braucht seinen Erfolg zunächst nicht
zu schauen, sondern nnr zu hören. Ein dumpfer Krach! —
Getroffen! —Freudiger Stolz in de« Gesichtern derU»Boots»
leute unter Wasser. — Eiserne Mienen auf dem getroffenen
Schiff, denn dort beginnt der Kamps gegen das unerbitter-
liche Element. — Noch ein Treffer gäbe hoffnungslos den
Rest. Nur eineU-Bootssicherung durch eigene Torpedo¬
boote, die in fliegender Hast den Umkreis des schwergetrof-
fenen Schiffes abjage« und jedes Aus!auchen des Sehrohrs
unmöglich machen, gibt »eben eigener Tüchtigkeiti« Leck¬
sicherungsdienst, schwache Aussicht, das todwunde Schiff
schwimmfähiq zu erhalten. Die Spannung im U-Boot ist
gewichen. Ruhe, aber keine Erschlaffung tritt ein. Noch
liegt viel Arbeit, noch der gefährliche Rückmarsch vor. Der
Ernst des Berufes, die Schwere der Arbeit hält aber auch
jetzt die Seele im Gleichgewicht. —



Die Armee » der Generale von Koeveß und von Goll¬
witz haben den Gegner überall , wo er sich stellte,
geworfen. Mit den Hauptkrästen wurde die allgemeine
Linie Baljevr —Morawei (am Ljig)—T »P»la erreicht,
östlich davon die Jaseniea , Rae « und beider¬
seits Svilajnac die Resava überschritten. Im Pektale
ist Neresnic « genommen.

Dir südlich von Orsova vorgehenden Kräfte er-
bentete« in Kladowo 12 schwere Geschütze. In
Ljnbieevae (an der Donau östlich von Brza Palanka)
wurde die unmittelbare Verbindung mit der Armee
des Generals Bojadjefs durch Offiziersp «tr »» illen
hergestellt. Der rechte Flügel dieser Armee verfolgt
den Gegner »on Negoti » in nordwestlicher und süd¬
westlicher Richtung . Um den Besitz von Knjazevae
wird weiter gekämpft.

Oberste Heeresleitung.
Der österreichische Tagesbericht.

Wie «, 26. OKI. WTB. Amtliche Mittelung vom
26. Okt. mittags:

Rnssischer KriegsschanPlatz:
Die südlich»on Czartorysk dämpfendenk. und b.

Truppen wehrten mehrere Angriffe russischer Schützendivisionen
ab. wobei sie 2 Ojfizirre und 530 Mann gefangen nahmen
und ein Maschinengewehr erbeuteten.

Deutsche Regimenter warfen den Feind beiderseits
der von Norvwrst nach Czartorysk führenden Straße. Ins¬
gesamt ließen die Russenm diesem Raume4 Offiziere, 1450
Mann und 10 Maschinengewehre in den Händen der Ver¬bündeten.

Sonst blieb im Nsrdosten die Lage unverändert.
Italienischer Kriegsschauplatz:

Der gestrige Schlachttag verlief im Verhältnis zu den
vergangenen an der Front,der Hochfläche von Doberdo
ruhiger. Dagegen wurde um unsere Vrückcnkopsstellrmgen
von Görz und Tolmei ». sowiet« Abschnitte nördlich von
Tolmetn dts zum Krn wieder äußerst heftig gernngen.
Alle diese Kämpfe endigten mit dem volle« Mißerfolge
bes augreiseude» FeinbeS.

Am Krn brachen3 Vorstöße der Italiener in unserem
Feuer zusammen. Vor dem Mrzli Vrh scheiterte ein feind¬
licher Nachtangriff. Gegen den Tolmeiner Brücken¬
kopf bereitete nachmittags ein besonders lebhaftes Artillerie-
seuer neue Angriffe starker Kräfte »or. Spät abend«
schlugen unsereT,uppen einen solchen Angriff auf die Höhe
westlich»on Santa Lucia, heute zeitlich früh einen zweiten
gegen die Stellung nördlich von Koearsee. der bis zum
Hanbgen enge führte, unter schwersten Verlusten für den
Feind zurück. Der Raum von Derela stand zettweise unter
Trommelfeuer. Ein schwächlicher iialiemschtr Angriff gegen
Zagora wurde leicht abgervicsen.

Der Monte Gabotin », »or de» der Gegner in de»
letzten Tagen mindestens 28 «« Man » verlor , » nrd«
gestern nicht mehr angegriffen, wohl aber »on der italie¬
nischen Artillerie heftig beschoffen. Zahlreiche Granaten fielen
auch in den Südtetl von Görz. Abend» griffen sehr starke
feindliche Truppen die Podgora-Höhe an. E» hals ihnen
nicht«, daß sie Bomben mit giftigen Gasen verwendeten.
Sie wurden blutig zuräckgeschlagen.

Gestern ließen sich die Verluste der Italiener bei ihren
Angriffen gegen die Hochfläche von Doberdo stellenweise
übersehen. So liegen »or der Front eine» »nserer Insan-
terieregtmentrr SV« « Feirrdesleichen.

An der Tiroler Front wiesen die Verteidiger der
Lafraun-Stellung einen Angriff des italienischen 116. In¬
fanterieregiment» ab.

serbischer Kriegsschauplatz.
Die östlich von Bisegrad »orgehenden österc.-nngar.

Stcettkräfte warfen den Feind an die Grenz« zurück. Unter
den Srgnern befanden sich neben serbischen Bataillone«
auch montenegrinische.

Die im Rordwestwinkel Serbiens operierenden
K. und K. Truppen der Arme« des General» von Koeoeß
nähern sich der oberen Kolubara und der »o» d«n Serbe»
vor unserer Reiterei geräumten Stadt Balje»». Die »on
Obrenooac südwärts entsandten österr.-ungar. Dioifionen
entrissen dem Gegner nach erbitterten Kämpfen di«starke«
Höhenstellunge« südlich nnd südöstlich»on Lazarevoc.

Deutsche Trnppen trieben den Feinb über Arang-
jelovae zurück. 3n Topola nnd auf den Höhe» östlich
davon stehen österr.-ungar. Kräfte im Gefecht.

Die beiderseits der Morawa vordringende drntsch«
Arme« bemächtigte sich der Höhen nördlich von Raea , des
Ortes Markovae und weiterer serbischer Stellungen süd¬
östlich»on Petrovac.

Bar Gebirgslanb in der Donauschleife östlich der
Klissura-Snge ist zum größten Teil vom Feinde ge¬
säubert . Er wurden hier drei »on den Serben »erlassene
Geschütze eingebrach«, dalunter ein schwerer.

Bombordiernng ^von Venehig.
Am 24. Okt.. nachmittag», sachte ei» italienischer

Flieger die Stadt Triest mit Bmnben hei« , » »bet er.
ohne Materialschaden anzurichten, drei Einwohner tötete und
mehrere Verwundete. Der Besuch wnrd« wenige Stnnde«
später durch unsere Marineflieger in Venedig erwidert,
wo fie oou Uhr nacht»bi» 1 Uhr früh tn rascher Folg«
Arsenal , elektrische Zentrale , den Bahuhof , einige
Festungswerke und andere militärische Baulichkeiteu
ausgiebig und erfolgreich mit Bomben mittleren und

schwersten Kalibers belegte» und zahlreiche Brände
verursachten . Am nächsten Morgen um 8 Uhr griff ein
Teeflugzeuggeschrvade» nenerdiugs Benedig an. wo
noch ein »om nächtlichen Bombardement tzerrührender Brand
emporlsdert. Außer den früher aufgezählte» Gebäuden
wurden diesmal auch Flugzeughalle nnd Kriegsfah »-
zeuge erfolgreich bombardiert . SchwächlichêVersuche
zweier feindlicher Flieger, unsere Aktion zu störe». Waren
durch unser Gewehrfeuer in kürzester Zeit »ereitelt. Bei
beiden Unternehmungen wurden unsere Flieger von starker
Artillerie, aber ganz erfolglos, beschaffen. Alle kehrten un¬
versehrt zurück.

Zu de« Fliegerangriff auf Benedig wird dem „Verl.
Tagebl." gemeldet, eine Bombe hat da» Dach der Scalzk-
Kirche durchschlagen und das bekannt, Wandgemälde des
Tiepsl» beschädigt. Line ans dem Rarkuspiatz niederge-
sallene Brandbombe habe keine» Schaden angerichtet. Bei
beiden Angriffen seien kein« Menschenleben»erloren ge¬
gangen. Am nächsten Morgen erfolgie ein dritter Flieger¬
angriff. wobei3 Personen verwundet wurden.

Freier Durchzug «ach Bulgarien.
Laut „Berliner „Tageblatt" meiden die „Times" ans

Bukarest: Nach eine« Telegramm«ns Tnur-Severin wurde
die serbische Artillerie bet Tekija nach heftigem Bombarde-
ment»on de» österreichischen Truppen zum Schweigen ge-
bracht. Die österreichischen Truppen haben jetzt freien Durch¬
zug nach Bulgarien»an Orsooa ans (gemeint ist die Donau,
wo 15 Dampfschiffe und Leichter liegen.) Dis Serbe« haben
Radujevac, nördlich»on Negoti«, geräumt.

Serbischer Rückzug nach Montenegro.
Ass Lugano meldet dar „Berlin. Tagebl." : Dio

„Stomps" weist ans die Wahrscheinlichkeit hi», daß di«
Serben sich«ach Montenegro znrückziehen. um durch die
Adria de» Verbündeten näher zu sein. Insbesondere wird
dadurch die direkt« Hilssaktian Italien» erleichtert.

Bon der russischen Grenze meldet die „Nationalztg" :
Wie Moskauer Blätter gemeldet wird, beginnt die serbisch«
Heeresleitung bereits erheblich« Truppenteile aus eine sehr
stark öefestigte Linie, die sich»an Krakjewo bis Nrit-
schina hinzieht, zu versammeln. Diese Stellung könne als
die letzte und wichtigste Aerteidignngstinie der Serie«
gelten. Da die Hefatzr der Einkreisung für die ferkisch«
Armee anfs höchste gestiegen sei, s, werde die serbische
Heeresleitung gezwungen, dt« im Norden kämpfenden Ar-
meetcile»hne Rücksicht aus die Verluste vom Feinde «b-
zulösen. Dies sei ein ükerano schwieriges Ilnternetzme«,
da der Feind fortgesetzt stürmisch angretfe. Die Lorlöfnng
werde ohne Zweifel nicht ohne sehr erhebliche Verlust« vor
sich gehen. Aber sie sei ein Gebot der dringendsten Not¬
wendigkeit. Die oben genannte Verteidigungslinie ist in
letzter Zeit überaus stark ausgebaut worden und mit allen
modernen Hilfsmittel» »ersehen. Man hasst, daß sich hier
die serbische Armee längere Zeit wird halten können. Bo»
Antivari aus » krd die hier in starker Defenfiosteüung
kämpfende serbische Armee mit Hfro»i«»t, Waffen unb
Munition »ersetze« werde». Die Alliierten hätten bereits
olle Maßnahmen getroffen, um die erforderliche« Hilfsmittel
nach Antivariz« befördern.

Man brauche nicht zu zweifeln, daß Italien in eine«
albanischen Hafen Kruppen lande« » erde. Zwei franzö-
stsche Armeekorps seien ebenfalls»on Marseille bereits
nach de« Balkan unterwegs. Doch fürchtet msn sL-emein,
daß diese Hilf« zu spät Kämmen werde.

Die Schlacht in Mazedonien.
Wie », 26. Okt. Dar „Nene Wiener Lournal" läßt

sich laut „D. T." au» Lngsno drahten: Aus Mailand
wird berschtet, daß nach einer Depesche de» „Corriere"
20 000 Man « französischer Kruppe» die Aerleidignng
der Sakanikier-Aeskkker Kisentatzrr ükernamme« habe.
Bei dem griechischen Ministerpräsidenten eingetroffene« Nach¬
richten zufolge haben sich di« Kämpfe in Mazedonien zu
einer einzigen großen Schlacht entwickelt, die einen große»
Umfang «nnirmnt. Die an mehreren Stellen znrückge-
drtngie« Serke« erhalten französisch-englische Berstär-
knnge«, um in der zweite» Bertetdigungsltnie festen Fuß
fassen zu können. Biel« serbische Trnppen flüchten nach
Mazedonien.

Nach verschiedenen Morgenblätiern habe« die Bulgaren
die serbische« nnd französische» Truppen bei Strumitza ge¬
schlagen und »erfolgen sie.

Lyon , 27. Okt. (WTB.) Der „Progrö," berichtet
ans Paris : Frankreich nnd England haben sich»erpslichtet,
jene 150000 Mann zu stellen, die Serbien gemäß seine»
Bündnisvertrag» mit Griechenland Bulgarien gegenüber
stelle» » kßte.

Beschießung der dnlgarischen Küste.
G.K.« . Frankfurt , 26. OKI. Di« „Franks. Ztg."

meldet aus Genf: Laut de« Pariser „Journal" verfügt
Vizeadmiral von Robeck, der di« Beschießung der bulgari¬
sche» Käst« leitet, nicht bloß über Panzerkreuzer nnd Kreu¬
zer, sondern auch über Monitor«, die eigen» gebsnt wnrden,
um den o«m Feind «»»gelegte« Minen zu widerstehe».
Dies« Monitors sollen Kanonen von 14,96 Zoll Durchmes¬
ser besitzen. Die meisten sollen angeblich Geschosse», « 800
Kilogramm auf eine Entfernung von 24 Kilometer werfen.
Die Meldung hebt übrigen» de« vorzügliche » Der -
letdignngszu stand der bulgarischen Küste
heroor.

Paris , 27. Okt. » TV. Der„Temps" meldet au»
Athen: Di« Flugzeuge der Alliierten bombardierten erneut
Dedeagatsch nnd Porto-Lago».

Die Versenkung der „Marketti"
Köln, 27. OKI. WTB. Die „Köln. Zig." meldet

au» Athen unter dem 24. d. M. : Der »on einem deut¬
schen Unterfreboot nahe der Bucht »»» Tsagest tvrpe-
dierte englisch « Ozeandampfer „Marketti"
h»tte 1000 englische Soldaten, 20 Krankenpfleger. 12Aerzte,
500 Maultier« und eine große Menge Munition für Sa¬
loniki an Bord. Nur 82 Rann wnrdm gerettet, die in
Papapnli aukamen. Zwei Zerstörer halten den Dampfer
bi» kurz »or der Angriffrstelle begleitet.

Serbien - Hilferufe nnch Griechenland.
Aus Genf wird dem „Bert. Lokalanz." gemeldet:

Nach einer Privatmeldung au« Saloniki werden dort ser¬
bische Notabel» erwartet, um dem griechischen Thronfolger
die furchtbare Lage Serbiens vorzustelle».

Aus Pariser Redaktionen traf die Meldung ein, daß
bei Griechenland vertraulich angefragt worden sei, ob e»
den Frieden  zwischen Serbien und den Zentral-
Mächten nebst Bulgarien vermitteln  würde.
(Wir geben dies«, über Genf verbreitete Pariser Meldungen
natürlich nur mit allem Vorbehalt vorläufig als leeres aber
bezeichnende, Kriegsgerücht wieder. S . Schristl.)

GKG. Frankfurt , 27. Okt. Au» Budapest meldet
die „Franks. Zt, ." : Die Sofioter Zeitung„Kambana" de-
schäftigt sich mit der in Griechenland eingetretenen Wendung
nnd konstatiert eine neue diplomatische Niederlage der Entente.

Mit den Kräften, die derzeit in Griechenland ihr Un-
wesen treiben, könne Griechenland allein fertig werden, und
wenn neue Truppen ankämen, so habe Bulgarien genug
Kräfte, den Feind auch ans Griechenland zu jagen. Grie¬
chenland könne darauf rechnen, nicht alle!» z« bleiben.
Die amerikanische Protestnote «n Engl ««- .

L»ndon , 26. Okt. (WTB. Nichtamtlich.) Die Ex-
change Telegraph Co. meldet ans Washington»om 24.
Oktober: Die amerikanische Not« an England über die
Blockade der dentsche« Kife » und die Aefchkagnatzme
amerikanischer Ladungen erklärt di«englische« königlichen
Verordnungen für »ölkerrechtlich ungesetzlich und nichtig.
Sir behandelte außerdem di« Länder verschieden insofern,
als Ekandinaoie« nach Deutschland««»führen könne, di«
Bereinigten Staate» jedoch nicht. Die Note bet»nt, daß
die Blockade Neutral « nicht kindet, wen» sie nicht tat¬
sächlich durch geführt wird. Die Note bestreitet, daß di«
»ermrhrie amerikanische Ausfuhr beweise, baß Ladungen
nach Deutschland gehe», ferner, daß di« Beweislast den
Exporte««» zusave. Di« Rote besteht endlich daranf, daß
Neutrale in jedem Falle das Recht herben, Güter, die keine
K»nterb«nd« find, nach Deutschland auszuführen und ent¬
hält di, nachdrücklicheF»rderung»ach der Areitzeit der
Meere.
„Schwere Jrrtümer der englische« Politik ."

Genf , 26. Okt. Herr Herbe«« bespricht im „Echo
de Paris " die günstigen Folgen de» jüngsten Besuchs de«
Königs »on England in Frankreich, wodurch wahrscheinlich
die allge « eine Wehrpslicht  in da» Stadium der
Verwirklichung trete. Sie bisherigen schweren Irr-
türner der englischen Politik  beruhen, so sagt
Herbette nach der „D. T." aus der festgewurzelten Meinung
der Unbesiegbarkeit, well da» Land meerbeherrschend sei.
Plötzlich zeig« der B«lkandrteg die Schwächen England«.
Nun dürfe es sich nicht« ehr daraus beschränken, die Wege
des Meere» zu »« leidigen, da der valkankrteg eine groß«
Gefahr für England herausbeschwöre. Wenn dt«Deutschen
bi« Konstantinspe! durchstoßen, so läge die Perlenreihe
englischen Besitzer, Aegypten, Arabien, Indien und Oftasrika
offen. Alle Gebiete seien aus dem Laudwege erreichbar,
als» sei England stärksten« bedroht und gezwungen, umzu¬
satteln. Statt der Seewege müssee» sich den sogenannten
kontinentalen Esprit aneignen. Da» bedeute«tue gewaltige
Umwälzung, von beren glücklicher Lösung die Existenz des
britischen Reiches abhäuge.
England - Zuschuß an feine Bundesgenosse «.

London , 26. Okt. WTB. Nichtamtlich. Der parla¬
mentarische Mitarbeiter des „Daily Chrouicle" teilt mit, daß
die Zuschüsse Englands an die Alliierte« am 31. März 1916
»ermutltch eine Summe von neunhundert Millionen Pfund
übersteigen werden.

Der Sturz des Kabinett - Asqaith
bevorstehend?

Berlin , 27. Okt. WB. Aus dem Haaq wird der
D. T. berichtet: „In den Wandelgängen von Westminster
gilt der Sturz des Ministeriums Arquith als eine beschlos-
seue Sache, ebenso die Bilduna eines rein konservativen
Ministeriums durch Balsour. Man denkt auch daran» die
Kammer auszulösen".

Der letzte Zeppelivaugriff ans London.
Kopenhagen , 26. Okt. Gestützt auf die Aussagen

einer aus London hier eingetroffenen neutralen, durchaus
zuverlässigen Persönlichkeit läßt sich, so wird der „Nat.-
Zig." von hier berichtet, die tatsächliche und moralische
Wirkung des letzten Zeppelinbombardements folgendermaßen
zusammensafsen: Der Zeppelinbrsuch über London hat nur
kurze Zeit gedauert, höchstens6—8 Minuten. Wenigstens
wurden innerhalb dieses Zeitraumes die meisten Bomben
geworfen. Ihre Wirkung übertraf alles bisher Dagewesene.
Es sind nämlich nicht weniger als rund 1000
Personen getötet oder verletzt worden.
Der Materialschaden geht in die vielen Millionen und soll
etwa 70 Millionen Mark betragen.



FeindlicheU-bsote in der Ostsee.
Nach einer Meldung der Boss. Z. aus Stockholm er¬

zählt die Bevölkerung der Alnndsinseln, daß die in der
Ostsee operierenden englischen und russischen Unter seekosteihre Basis in den «ländischen Gewässern hätten. Der
Haupthasen sei der gut geschlitzte Hasen Lumparen.

Frankreich vor dem Kabmettswechsel.
Köln , 26. Okt. Die Köln. Zeitung meldet van der

französischen Grenze: Wenn nicht alles trügt, dürsten dieLage des Kabinetts Biviani in Frankreich gezählt sein;
denn offenbar bestehen nicht nur zwischen ihm »nd dem
Parlament Mißh Eiligkeiten, die sich au»schon weiter zurück¬
liegenden Anfängen heraus über die Auseinandersetzungen
der letzten Zeit jetzt zu kritischer Schärfe entwickelt haben,
sondern es birgt auch noch Unstimmigkeiten in seinem Schoße,
die nach innen und außen lähmend auf seine eigene Kraft
und für ein fruchtbares Zusammenarbeiten mit dem Parla¬
mente wirken. Der Rücktritt Delcaffrs hat in dieser Hin¬
sicht keineswegs die Lage des Kabinetts weder dem Parla¬
ment gegenüber noch über sein eigenes Inneres geklärt, son¬
dern tm Gegenteil sie nur noch dunkler und kritischer ge-stallet. Durch die hartnäckige Weigerung des Ministerprä¬
sidenten wurde indessen die Ursache dieser Krise bekannt.Dar Unbehagen darüber hat sich dann verallgemeinert.

Angesichts der Weiterentwicklung der Ding« auf dem
Balkan zu Ungunst«» de» Dierverband« verschärft man dar¬
über von radikaler Seite die alten, »am Ministerpräsidenten
aber abgelehnren Forderungen»ach klarerem Einblick in die
Lage nach vollständigeren Auskünften durch die Regierung
in geheimer Sitzung des Parlaments. So mehren sich jetzt
von entgegengesetzterSeite die Stimmen, welche von dem
Kabinett Biviani eine entschlossene Haltung in der aus¬
wärtigen Politik fordern, oder wenn es sich in der Tat da¬
zu nicht einig und kräftig genug fühle, dann auch seinenRücktritt.

Berlin , 26. Okt. Aus Amsterdam meldet die Boss.Ztg.: Der Intranstgeant kündigt bedeutende Veränderungenim sranzösischen Kabinett au. Darnach soll MillerandKriegsminister, Ribot Finanzminister bleiben. Biviani da¬
gegen bestimmt das Aeußer« abgeben.

Vermischte Nachrichten.
Berti «, 27. Okt. Dem „Berl. Lak.-Anz." znsalge

ist im Thüringer Wald der erste Schnee gefallen.Mailand , 26. OKI. WTB. Secalo meldet aus
Turin, daß in der Fliegerschule zu Miraufiore zwei Lin-
decker in 100 Höhe zusanimenstießen und abstürzten.Die Führer find tot.

Dünkirchen, 26. Okt. ATB . Ein Flugzeug des
Marinefliegerpark-, in dem zwei Matrosen saßen, ist infolge
einer Motorexplosion au« etwa 1000 Meter Höh« aus die
Befestigungen von St . Pol sur Mer abgestürzl . BeideInsaffen wnrden getötet.

Lyon , 26. Okt. WTB. Nouvelliste meldet au»Paris : Der durch die Explosion in der Rue Tolbiac an-
gerichtete Sachschaden übersteigt eine Million Franken.

Wie », 26. Okt. WTB. Der bisherige östcrreichisch-
ungartjch« Botschafter in Washington/. Dr. Snmba,  ist
hier eingetroffe».

Madrid , 26. Okt. WTB. Der Handelsminister
Ugarte und Unterrichtsminister Csllantes sind znrückzeireten.An ihre Stellen trete» der ehemalige UnterstaalssekreISc der
Finanzen Espada und der Gouverneur von Barcelona Adrade.

Beiträge zur Lebensmittelfrage.
Gegen die Wucherer . Der volkspartetliche Land-

tagsabgeorduete Ersete hat sich an den Instizminister Dr.v. Schmidlin mit einer Eingabe gewandt, in der er darauf
aufmerksam macht, daß auch in Württemberg in gegen¬
wärtiger Zeit im Handel mit Gegenständen des täglichen
Bedarfs ein schamloser Wucher getrieben werde. Die Buu-
desratsversrdnung vom 23. Juli 1915, die diesem verwerf¬
lichen Treiben entgegenwtrken soll, sei in der Oeffentltchkeit
viel zu wenig bekannt und werde in der Praxis nicht ge¬
nügend ausgeübt. Gr halte es daher für geboten, die be¬
treffenden Strafbestimmungen in den Amtsblättern wiederholt
bekannt zu machen und gegen Zuwiderhandlungen unnach¬
sichtig einzuschretten, ferner sollten die gerichtlichen Behörden
den Handel besonders sorgfältig überwachen und wucherische
Preistreibereien schonungslos ahnden. Schließlich soll die
Berurteilung unter »oller Namensnennung des Schuldigen
öffentlich ausgesprochen«erde«.

Preistreiber am Pranger . In der neuesten
Nummer des „Reichsanz." « erden gleich5 Bekanntma¬
chungen erlassen, in denen wegen Prei»treibereiru und ähn¬
lichem einer Reihe van Firme» unter Nennung ihrer Na¬
men der Handel mit den beanstandeten Artikeln untersagt
wurde. Ts find dies: die Firma Sigmund Dellheim in
Berlino in Bezug aus Großoiehhäute,: Kaufmann Hans
Zachler in Köln in Bezug auf Nahrung»- und Futtermittelaller Art. mit rohen Naturerzrugnissen, sowie Heiz- »nd
Leuchtstoffen; Kaufmann Adam Schmiedel, Inhaber der
Mehlgroßhandlvng Schwiebrl und Schmidt in Saarbrückenin Bezug auf den Handel mit M.hl und Lebensmittel»;
Ioh . Georg Pflug. Tier- und Butterhändler ln Hanau inBezug auf den Butterhandel, weil er Molkeretbntter, den
er ohne Frachtoergütung zu 1.90 ^ einkaufte, zuerst ,n2.40 ^ und dann zu 3 ^ verkaufte; den Bäckermeistern
Franz Finger, Wilhelm Wannenmacher und Fritz Herr¬mann in Saarbrücken wurde die Herstellung»sn Backwa¬
ren und der Handel mit Mehl und Backwaren untersagt.

Lebensmittelpreiskontrolle . Dieser Tage wurde
von der StadlgemeMüe Stuttgart eine Preis-Prüsungsstelle
für Lebensmittel ins Leben gerufen und in 4 verschiedene

Gruppen eingeteilt. 1. Fletsch. Fleischwaren. Wurstwaren
und Fette. 2. Milch, Eier, Oele usw. 3. Gemüse, Obst.5. Teiswaren. Mehlwaren ns« . Als Geschäftsführer des
ganzen Unternehmen» wurde der neue rührige Borstand
des statistischen Amtes, Herr Dr. Simon, ernannt. Die
Prüfungsstelle hat ihre Tätigkeit der Kontrolle der Lebens-
mittelpretse sofort aufaenommen.

Höchstpreise für Gemüse . Aus Berlin meldetdas W.T.B. : Die außerordentliche, durch die Verhältnisse
nicht begründete Steigerung der Preise für Dauergemüse
und Zwiebeln wird voraussichtlich in allernächster Zeit durch
eine Festsetzung von Höchstpreisen behoben werden, nachdem
auch der zuständige Ausschuß des Beirates der Reichsprü¬
fungsstelle für Lebensmittel eine solche Maßnahme als un¬
erläßlich und dringend befürwortet hat. Eine ähnliche Re¬
gelung schwrbt wegen des Buchweizens.

Rückgang de» Schweinepreise . Dle Schwein«,
preise sind am Samstag in Berlin bei besserer Ware umetwa 5 ^ und bei geringerer Ware um etwa 10 der
Zentner zurückgegangen. Auch sonst in Deutschland zeigt
sich infolge des gebesserten Schweinedestands und der Zu-
fuhren in neuerer Zeit ein allmähl ches Sinken der Schweine¬
preis«. In Berlin sind nun schon vor dem Samstag Ab¬
schläge der Schweinefleisch- und Schinkenpretsr gefolgt,
während in Württemberg bisher nur Tübingen einen An¬
fang machte. Immer wieder zeigt sich eben, daß mit
Fieischaufschlägen stets rascher zu Werke gegangen wird,als mit Abschlägen.

Aus Stadt und Land.
Nagold, LS. Oktober 1S15.

LtzveutaM.
Befördert wird zum Lentnant der Reserve der Bize-

feldwedel Lenz  Engen (Calw). Berwalter der Ortskranken¬
kasse Nagold.

Die Silb. Verdienstmedaille haben erhalten: Land¬
wehrmann Johann Georg Höhn «nd Unteroffizier Christ.Romanv  von Bösingen.

Kriegsverlirfte.
Die preatz. Verlustliste Nr . 3SS verzeichnet: Leichte Miaenw.»Abt. Nr. 207: Gesr. Karl Katz, Hochdsrf, tödl. »erunMckt.
Uebertrnge « wurde«ine Oberkontrolleurftelle bei dem

Kameralamt Altensteig dem Fiuanzsekreiär Malte»  bei
dem Hauptzollami Heilbronn.

A«S de« Rachbarbeztrkeu.
r Ernstmühl . Die Einweihungsfeier des neuen

Schulhauses am Sonntag begann nachm. 2 Uhr mit einem
Gottesdienst im kleinen Kirchlein. Um 3 Uhr bewegte sich
der Festzug zum Schulhaus. Schultheiß Weber begrüßtedie Gäste. I » Schulhanrsaal überbracht« Bezirksschnl-
inspektor Baumann-Neuenbllrg di, Grüße ber Oberschul-behörde, Regierungsrat Binder-Calw ließ seine Rebe in
ein Hoch aus den Landesherrn ausklingen. StadtschuliheißMäulen-Liebenzell überbrachie di« Grüße und Wünsche der
Muttergemeinde Liebevzell und überreichte als Angebinde
die Bilder der Heerführer der Gegenwart. Den Schluß
bildete da« Weihegebei, gesprochen von Dekan Zeller.

r Sulz . In dem Gasthaus zur „Rose" in Wälde
ist, vermutlich durch einen Kamindefekt, Feuer entstanden,
wodurch da» ganze Gebäude abgebrannt ist.

r Oberndorf . 3m benachbarten Bok OA. Sulz
feierten die Johannes Wößnerschen Eheleute das Fest ihrer
goldenen Hochzeit.

r Sanlga «. Da» Anwesen der Löwenwirtswitwe
Unmuth in Braunenweiler ist niedergebrannt. Das in der
Scheuer »an einigen Landwirten untergebrachte Getreide
und Futter ist ebenfalls verbrannt, ebensa eine Dreschmaschine.Lorch. Beim Ueberfchreiten der Gleise am Bahn-
Übergang würbe da» Kind des Eugen Stohrer »an einer
Lskamoiive ersaßt und aus die Sette geschlendert. Da»
Kind erlitt eine schwere Kopfverletznng. der es erlegen ist.

Landwirtschaft, Handel«nd Verkehr.
Postsache. Die Annahme von Postpaketen nach

den Bereinigten Staaten van Amerika mnß bis auf wei¬teres eingestellt werden.
Die St »»hve»kaufs-R <gel«»g. Einem Sirah-

Wucher wird vvm Reich in ähnlicher Weise wie bei« Ge¬
treide entgegengetreten» erden. Soeben erging «ine Der-
orbnung, wonach Vorverkäufe über Stroh von Roggen.
Weizen, Haber nab Gerste ans der Henrigen Smie nichtigfind. Eine Regelung des Strahverbauf, dahin, an wendas Stroh zn verkaufen ist und » er die Verteilung Aber-nimmt, ist zu erwarten.

Letzte Nachrichten.
(SämtlicheS.L.S.)

Bukarest , 28. Okt. (Tel.) Wie kiesige Blätter lt.D. T. aus Petersburg berichten teilt der Rjetsck mit, daß
die VierverbandSmächte auch wetterhln mit Griechen¬land verhandeln » erden. Die griech. Regierung hat
ihre Gesanoren in Lands» und Parts angewiesen, bet Ueber-
reichung der griechischen Note zu betonen, daß Griechenlandan dem in seiner Rate angeführten Standpunkt unbedingtsesthalte. (Südd. Z.)

Wien , 28 OKI. (Tri.) Die Wiener Allg. 3 . läßt
sich lt. D. T. aus Lugan» drahten: Die Gazette del Po-
polo will aus Athen erfahren haben, daß die Aktion der
Gesandten Rußlands und Englands nur ein Vorläufereine» Maßregel aller Gesandte « des Vierverbands

sei. die gemeinsam unternommen werde und ein drohende»Charakter haben soll. (Südd. Z.)
Berlin , 28. Okt. (Tel.) Die Nat. Z. meldet von

der russ. Grenze: Wie die Moskauer Presse berichtet sind
in den letzten Kämpfen in der maz donischeu Provinztürkische Truppen von der serbischen Heeresleitung eln-
wanosrer festgestellt worden Außer türk scher Kavallerie
Kanute auch türk. Infanterie festgestellt werden. Wie die ge¬
nannte Presse weiter stststellt, treffen in Bul -arten fortgesetzt«ene türkische Truppen ein die Dedeagatfch und
Umgebung besetzen. Jedenfalls müßten die Bervtrndetenihr größtes Interesse auf dle Maßnahmen der Türkenrichten. (Südd. Z.)

Wien , 28. Okt. (Tel ) Die Reichspsst meldet lt.
D. T. aus Saloniki: Die Besatzung der ariechischenForts von Saloniki wurde durchS Divisionen ver¬
stärkt. (Südd. Z.)

Wien , 28. Okt. (Tel.) Das Neue Wiener Journal
erhält au» Bukarestl>. D. T. eine Drahtmeldung, wonach
die Russe« große Kräfte in Befforaben versam¬meln. Auch schwere Artillerie werde dorthin versandt.

(Südd. Z.))
Laudon , 28. Okt. (Tel ) Der serbische Mini¬

sterpräsident Pafitsch hat lt. D. T. den „Times" fol¬
genden Aufruf zur Veröffentlichung zugehen lassen: Ser¬
bien macht unmenschliche Anstrengungen, seine Exstenz zu
verteidigen und zwar in Uebereinstimmung mit den Wün¬
schen seiner großen Bundesgenossen. Die Oesterreicher,
Deutsche und Bul-raren haben darum Serbien zum Todeverurteilt, und unsere gemeinschaftlichenFeinde versuchen
nun schon 20 Tage lang, uns trotz des Heldenmutes un¬
serer Soldaten zu vernichten. Unser Widerstand kann nicht
bis ins Unendliche fortdauern. Darum bitten wir England,
alles zu veranlassen, damit wir die Versicherung haben, daß
seine Truppen uns erreichen und uns Helsen, damit wir
zusammen die gemeinschaftliche Sache verteidigen, die so
ernst bedroht ist. (Südd. Z.)

Lugano , 28. Okt. (Tel.) Die Munitionsznfnh»«ach Montenegro stockt, wie Mailänder Blätter be¬
richten. « eil an der montenegrinischen Küste feind¬liche Torpedoboote krenzev. Montenegro lehne aus
diesem Grunde auch eine Aktion zur Hilfeleistung fürSerbien, die der Biervcrband fordert, ab. (Südd. Z.)

Wie », 27. Okt. (WTB.) Amtliche Mitteilung vom27. Okt., mittags:
Russischer Kriegschanplatz.

Die Vertreibung der Russen westlich von Czar-torysk schreitet trotz der heftigen Gegenwehr des Feinde«fort. Sonst nichts Neues.
Italienischer Kriegsschauplatz:

Der italienische Angriff auf unsere küsteulöndischeFront wurde gestern nicht mehr mit so großem Aufwandan Menschen und Munition, wie an den früheren Schlacht¬
tagen fortgeführt. Der Feind zögert mit dem Einsatz seiner
zurückgehattenen Kräfte. Mehrere Angriffeversuche gegen
die Krn -Stellung kamen über tbre Anfänge nicht hinaus.
Wiederholte Angriffe auf den Tolmeincr Brück»«köpf
wurden, wie immer, abgewiesen. Der Abschnitt von Plavastand zeitweise unter Trommelfeuer. Ein Angriff bei
Globua wurde zurückgeschlagen: bei Plava vermochte die
italienische Infanterie nicht mehr vorzugehen.

Im Abschnitt des noch immer unter schwerem Feuer
stehenden Brückenkopfes von Görz drang der nachmit¬tags hier angretsende Feind in ein kleines Grabenstück ein.
das er jedoch nachts wieder verlor. Das Geschützfeuer gegen
die Hochfläche von Doberdo hat bedeutend nachgelassen.Die AngrlffstSligkeit der Italiener an der Dolomiten-
front hält an. Vorstöße stärker gegnerischer Kräfte gegen
den Col di Lang und den Sief-Sättel scheiterten. UnserSpital in Rvvereto wurde mit Brisanzgrm aten beschaffen.

Serbischer Kriegsschanplatz.
Oestlich von Bisegrad entrissen unsereT'vppen demFeind die Höhen beiderseits des Grenzdorses Dvluuni.
Die Armee des Generals der Infanterie von Koeveßdrängle den Gegner ins Gebirge nördlich von Grn . Mr-

lanvvae zurück. Oesterreichffch-unqar. Kräfte warfen ihn
mit dem Bajonett au» seinen Höhenstellnuge« b:i Topola.Die beiderseits der Morava operierende dentsche
Armee gewann die Höhen südlich der Raca und dringtdie Mlcoo auswärts osr.

Di- Orsovagrnppe ist in Brza Palanca eingerückt.In Kladooo wurden 12 schwere serbische Geschütze und
große Vorräte an Munition, Verpflegung und Bekleidungerbeutet. Abteilungen der westlich von Negotin kämpfende»
bulgarischen Kräfte stellten die Verbind ««- mit den
österreichisch-ungarische« «nd dentsche« Trnppenher. Die gegen Kajazevac entsandten bulgarischen Kräftekämpften gestern tm üstrelle dieser Stadt.

Die Stuttgarter Kaufmännische Fachschule, G.Zepf'sches Institut in Stuttgart , gegründeti. 1 . 1904.
bietet tn ihren nach Vorbildung und für Dame « und
Herren streng getrennte « allgemeine« und höhere«
HandelSknrse« eine musterhafte Ausbildung für kauf-männtsche und verwandte Berufsarien. — Moderne Mn-
ster-Kontnre — IS « Schreibmaschine«. — Auf-
nahmesuchende verl. Prospektem. EtntrtNstermmeno. der
Anftallsleitung. Ueber SBVS erfolgreich ausgeb. Schüler.
Haupteintritistermine; Frühjahr und Herbst; Zwtschenein-trttte: Januar und Juli.

Mntmahl Wetter am Freitag und Samstag.
Rauh, vereinzelte Niederschläae.
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Wildberg , 28. Okt. 1915.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teilnahme,

die wir nährend der Krankheit und beim Hin¬
scheiden unserer unvergeßlichen, lieben Mutter,
Großmutter. Schwiegermutter, Schwester, Schwä¬
gerin und Tante

Iriederike Dreiecke,
Eeilrrmeisters Witwe,

durften, für die zahlreiche Lekchenbeglei-
!tunz und" die schönen Kranzspenden sagen herzlichen Dank

dieAieftrauernden Hinterbliebenen.

Ein erstklassiges, rein deutsches Erzeugnis ist das
Seifenpulver

LckNLekünig
in gelber oder roter Packung.

Sehr beliebt ist das
Veilchenfeifenpulver

Loldpsrle
mit hübschen und praktischen Beilagen in jedem

Paket.
KW- Sofortige Lieferung ! "WZ

Auch Schuhoutz Nigri « (keine «bsärbende
Wassercreme) und Schahfett.

Küvsch« neue Keerführerpkakate.
Fabrikant: Carl Gentner , Göppingen.

a»

Wk̂VersM-Schschtel!
zu 250 und 500 Tramm empfiehlt G . W . Zaiser.
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2 Faß mit 100 und 155 Liter
«ene«

Avsklnist
zu 15 ^ pro Liter werden abgegeben.

Bon wem? sagt die Geschäfts¬
stelle ds. Bl.

Altcnsteig.
Solange der Vorrat reicht

I » beschlagnahmefreie
TorfmW». Mlzdeime
EichMmchmschrot
bestes Hühner- und Echweinefutter

K. Amtsgericht Nagold.

3mHandelsregister. Meilnng für Einzelfirmen,
wurde heute eingetragen:

1. Die Firma Karoline Maier , Hslzhandlung in Altensteig. In-
habertn: Karoline Maier, Ehefrau des Philipp Maier, Holzhändlers
in Aliensteig.

Prokurist: Philipp Maier. Holzhändler in Altensteig.
2. Das Erlöschen der Firma Phil. Maier Sohn in Altensteig.

Den 22. Oktober 1915.
Oberamtsrkchter: Ulshö ser.

IllllerdMA. ». B.
SniterMer
SchlkÄrMe»

sowieKamitM
Thomsmetzl
MWz
Suer-horM

ferner prima braun glasierte

KrmtstM« °»°lo- iso e„
bei

G. Schneider.
Tel. 9.

Nagold.

MMmer.
Zwei Arbeiter sucht, gleich welchen

Alters, für sofort oder später.
Fr . Gabel.

Nagold.
BesteSrrugen

aus

Wses LMM
und

gelbe KsWüben
welches am Freitag hier eintrisst,
können noch angenommen werden

bei Schneidermeister Lutz.
Nagold.

Eine tüchtige

Swllmgd
sucht auf Martini
W >lh elm Haaker , Fuhrmann.

S«i «nr Deutsche VerlaaSgesellschaft
r» Stuttgart , Berlin , Leipzig , Wien.

8
-Sr.

zilWlltk
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Da- volkstümlichste Werk über den gegenwärtigen Krieg ist die

MltllikM UM
Wöchentlich ein Heft. Allgemeine Kriegszeitnng . Preis 25  Pfennig.
Rach dem bewährten Borbtld unserer rühmlich bekannten Illustrierten Geschichte de« Kriege« 1870,71,
die al» einzige unter »ielen heute »och stark verbreitet wird, bieten wir jetzt abermals eine fort-
l« rf»«0« Zritgrschiehte aller wichtige « Kriegsdegebenheiten , bestimmt, die Ereignisse der
über un» «usgegangenen groben Zeit in Wort und Bild dauernd s-stzuhalten und ein Hausbuch zu
«erden , da» über dir Ursachen und den Verlauf des unS ausgedrungenen Kampfes in abgeklärter
Art berichtet. Wertloses beiseite läßt und das Bedeutungsvolle und Bleibend» sammelt, ein vater¬

ländische« Werk für alt «nd jung, hoch und niedrig, für die Gegenwart W>b die Zukunft.

Jedes Äesl ent - » » - zahlreich « « ettriige namhafter Mitarbeiter an « den, Seere,
stült «eben der N>M der Marine, den«reise» der Wissenschaft und Technik, s»-
d fortlaufenden WM' wie viele Jeichnnnge«, Genrülde«nd Photographien nebst

Kriegsgeschichte MM eine» «xtra-Kunstblatt»de« einer«arte.
WM » lan beachl « den Prei »von2»Pf . uad »erlange »u«drü<klich„Kriegsgeschichte llnion " . WM

«chÄch-Bauplätzen.
Sin« sertlansend,
Kriegegeschlchle.

Briese»,
Mstkämpsern

»on
Np».

Zu bezikhen durchG . W . Zaiser . Buchhandlg., Nago'.d.

Bon Freitag ab verkaufe ich nochmals großeu. kleine Hanno¬
veraner

Lö>sttWei>e.
Zahlbar bis Lichtmeß.

Johs. Dengler, Wildberg.

«/rr « L-rr

Verzezzei»Z!e «lrz«lcU!
Bestellschein.

Nachstehende Anzeige ist im „Gesellschafter" —mal —
hintereinander— mit —Tagen Pause — aufzunehmen.

Name und Stand: _

Wohnort-

Anzeige lantet:

Pfrondorf.
Unterzeichneter setzt, unter 3 die^

Wahl, einen zwei Jahre alten !
Belgier - !

RotWmel.
gut ein- und zwei- i
spännig einaesahren,!
und» 16Mon. alte!

RWmWev
(1 Belgier und 2 Holsteiner) gut
eingefahren, dem Bei kauf aus.

I . Betsch.
Wildberg.

Unterzeichneter verkauft einen

Kohlfuchs¬
wallachen,

8 Jahre alt, gut im Zug, und eine
schwere

Schasfknh
mit dem 3. Kalb,

32 Wochen trächtig.
Gustav Hermann Glaser.

Neu! Hochinteressant!
Die Dardanellen

Aoustaniluopek«ud die
Meerenge« «tust «nd jetzt.

Bon G. A. Erdmann.
Mit vielen Abbildungen und

2farbigen Karten.
Preis 1 2g

Vorrätig bei 6 . VV Xiglsei-,
Buchhandlung, ZinxalÄ.

Sberams-
BeschrMM

füx den Wegirk Wcrgokd
Borrättg beiG.W .Zaiser,Nagold.

Tinen guterhal-
lenen
MderviM
mit Gummireifen
«nd extra Seiten-
seder« zum Wiegen hat billig abzu-
geben.
Ausk. erteilt die Geschästsst. d. Bl.

Zestulkinäsr
«!nä cler IlebertrsZunZ von ttasrkrank-
lieilen debvnäers susZesetrt . vurck
wöckenillcti einmaUZes l<c>pfv 2scUen mit8vk«s Ŝ!r0p̂ Tkampson(iaket
20 ? f.) v/eräen ZcUäcUicke Keime. 6ie 6en
k-l3Lrsusfg1I Uerdeifüin'en, in idrer Ent¬
wicklung gekemmt uncs sdgetötel . Oie
Koptlirrut ^'irä grünäUcU gereinigt , cl3s
ttssr erkält seirtenurtigen Olrinr uncl

üppige fülle . Zur Stärkung ües-
ttZsrwuctises . lluck rur Lrleickte-
rung üer Krisur nsck üer Kopt-

- wäLclte. beksnäie mau regel¬
mäßig üen kiaarboaen mit
pvnuvÄ blascke
jVl. 1,50. prcikesiuscke 60 ? k..

Lrkäwlcli in /Xpolkeken. ' Drogerien^
karlümerie - uncl I' riLer. l -̂ e8c!'3li^"
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